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Nr. 31 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE il

HUMOR und RÄTSEL

#<nr^ •

«//at /emanc/ nac/i wzzr je/ragt ?»

«^a, //err Direktor,, ein //err war A/er.»

« Wer c/ercn »

«Das Äaf er n/cAi jesajjf,, a6er er Aaf jesa^f, 5Ve möchten
z'A/2 um 3 f/Ar anruAe/z.»

Sherlok Halmes in der Kinder-
stube. «Heute ist Besuch im Salon.»

«Woher weißt du das?»
«Die Mama hat doch zu einem Witz gelacht,

den Papa erzählte.»

Ihre Erwiderung. «Du sagst immer zu
mir, Alfred, ich kaufe so viel Sachen, die ich
nachher nicht benutze, und was machst du?
Jetzt ist es schon fast drei Jahre, daß du für den
Patentfeuerlöscher so viel Geld bezahlt hast,
und du hast ihn noch nicht gebraucht.»

*
Der Bubikopf bringt es an den

T a g. «Archibald,» sagt die Gattin des Dichters
streng, «jetzt habe ich es heraus, daß du meinen
Kamm benutzt: er ist immer voll langer Haare.»

*

Probates Mittel. «Sag mal, Schatz,
wie schlägt man am besten Nägel ein, ohne sich
mit dem Hammer auf die Finger zu hauen?»

«Nimm den Hammer in beide Hände.»

Die Entlobung. In der Zeitung einer
Kleinstadt erschien folgende Verlobungsanzeige:
«Als Verlobte empfehlen sich — A. B. Direc-
trice — C. D. städtischer Beamter.»

Einige Zeit darauf schien ein Zjwist die Ver-
lobten getrennt zu haben, denn dieselbe Zeitung
brachte folgende Anzeige: «Meine Verlobung
mit der Ladnerin A. B. erkläre ich für aufgege-
ben. C. D., städtischer Beamter.» — Und unmit-
telbar darunter stand: «Meine Verlobung mit
dem Kanalreiniger C. D. habe ich aufgelöst. A.
B., Directrice.»

*

Praktisch. «Ach, Herr Kapitän, ich bin
so empfindlich gegen Seekrankheit, was soll ich
bloß essen, wenn wir schlechtes Wetter krie-
gen?»

«Das Allerbilligste, meine Gnädige.»
*

I m H o t e 1. «Wegen einer toten Wanze wol-
len Sie ausziehen?»

«Haben Sie eine Ahnung, wie groß die Kon-
dolfcnzbesuche waren?»

*

Kritik. «Nun, Gnädige, Sie waren doch vor-
gestern zur Erstaufführung des Dramas von
Kaiser: Wie hat es Ihnen gefallen?»

Frau Pollack (zuckt die Achseln) : «Ich werd'
Ihnen was sagen, Herr Professor, nach meiner
Ansicht ist es kein Stück für 'ne Première!»

*

Der tüchtige Verkäufer. «Gnädigste,
die Feinheit und Zartheit dieses Taschentuches

ist unvergleichlich. Wenn Sie es benützen wer-
den, werden Sie die Empfindung haben, daß Sie

sich die Nase mit den bloßen Fingern putzen.»
*

Das Wiegenlied. Mama sang Baby in
den Schlaf. Der kleine Heinrich, der Bruder
Babys, saß mit seinem Freund Erich im Neben-
zirnmer. «Wenn ich Baby wäre,» sagte er,
«würde ich vortäuschen, daß ich schlafe.»

«

Entschuldigung. «Haben Sie die Me-

dizin genommen, wie ich angeordnet habe?»

«Nein, Herr Doktor, zuerst hatte ich's verges-
sen, und als ich sie dann nehmen wollte, schlief
ich schon!»

Kreuzwort-Rätsel Zifferblatt-Rätsel
An Stelle der Zahlen sind im Zifferblatt Buch-

staben einzusetzen, daß in der Richtung der Zeiger-
Umdrehung Wörter folgender Bedeutung entstehen:

Bedeutung der Wörter:
a) Wagrecht:

1.
6.

11.
16.
21.
22.
23.
24.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
12.
13.

Gemütsausdruck
Alpenblume
Denkmal
Strauchfrucht
Radfalirerwerkzeug
Ethischer Begriff
Ausruf
Präposition

25. Behörde
28. Weiblieher Vorname
29. Darbringung
30. Geograph. Begriff
31. Fluß in Afrika
32. Halbedelstein
33. Grammatikalische Be-

Zeichnung
b) Senkrecht:

Wertlose Ware 14.

Gebirge in Rußland 15.
Weiblicher Vorname 16.
Ort im Wallis 17.
Ort im Kanton Zürich 18.
Weiblicher Vorname 19.

Präposition 20.
Englischer Untertan 26.
Fluß in Rußland 27.
Weiblicher Vorname 28.
Musikhistoriker

Akustischer Begriff
Ort im Kanton Bern
Waldarbeiter
Pflanzenflüssigkeit
Optisches Instrument
Baumart
Raubvogel
Edelstein
Was gerammt wird
Landwirtschaftlicher
Begriff

Versteck-Rätsel
Aus den nachfolgenden Wörtern sind je drei neben-

einander stehende Buchstaben so herauszunehmen,
daß sie nach ihrer Zusammenstellung ein Sprichwort
ergeben. (Ch 2 Buchstaben)

Küchenjunge, Greifensee, Wachtposten, Sta-

tionsgebäude, Meereswogen, Nationaltag, Hilfs-
zeitwort, Kohlenschaufel, Aequatorzone, Haus-

haltungsorgan.

1- 3 Säugetier
1- 4 Biblischer König
2- 5 Festsaal

3- 6 Soldat einer bestimmten Waffe

4- 7 Geographischer Begriff
5- 9 Gebirgszug
8-10 Adjektiv

10- 1 Schwimmvogel
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Irrgarten - Rätsel

Aus jeder senkrechten
Reihe ist je ein Buch-
stabe zu nehmen, im-
mer von links nach
rechts, bis alle Bueh-
staben verwendet wur-
den. Sind sie richtig
ausgesucht, so ergeben

sie einen Spruch.

Links:
Auflösung

zum
Kreuzwort - Rätsel

in Nr. 30

Auflösung
zum Kamm-Rätsel

in Nr. 30

Badewanne, Brust,
Dogge, Weber,

Nadel, Esche.

Auflösung
zum

Diamant-Rätsel
in Nr. 30

1. A., 2. Inn, 3. Eimer,
4. Baracke, 5. An-

massung, 6. Brosche,
7. Keule, 8. Uns, 9. G.

Retef) Sport
unb Reife

qebeu ein paar tropfen
JBûu be (îoloque 555
bte naturÛcfje 8paun-

Craft uu'eber mruif

CLERMONT & E. FOU ET, Parfumeurs - PARIS-GENÈVE

Die Gesundheit kostet nicht was sie wert ist
Es ist direkt lächerlich, wenn man sich nicht behandeln will,

unter dem Vorwand, daß die Heilmittel zu teuer sind. Die Ge-
sundheit ist es wert, daß man einige Ausgaben für sie macht.
Und dann sind auch nicht alle Heilmittel so schrecklich teuer.
So kosten die Pink Pillen nicht mehr als vor dem Kriege. Und
doeh sind die Pink Pillen eines der besten Stärkungsmittel, die
wir kennen. Sie erzielen ganz hervorragende Resultate hei Blut-
armen, Abgeschwächten, Erschöpften, Ueberangestrengten. Was
die Ueberlegenheit der Pink Pillen macht, ist der Umstand, daß
sie zu gleicher Zeit auf alle Lebensfunktionen wirken und ganz
hervorragende Eigenschaften als Erneuerer des Blutes und der
Nervenkräfte besitzen. Ihre Wirksamkeit ist in allen Fällen gewiß.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Depot :

Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr, 2.—per Schachtel.

Einziges schweizerisches Citrovanille

ITROVANILLE
»CITO«

Das Kopfschmerzmittel, hervorragend
bei Neuralgie, Rheumatismus, Migräne.

Preis Fr. 2. -
JOSEF-APOTHEKE Dr. AISSLINGER,

ZÜRICH

gemischte Biscuits
zum Dessert

von hervorragender Güte
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En gros : Adolf Räch, Basel

MensendieckenoderPunkt-Roller

Wir wissen alle, daß solche Körpertthungen
täglich nötig sind, um sich gesund, frisch und
schlank zu erhalten. — Ein gesunder, kräftiger
Körper ist die Grundbedingung eines frohen,
tatkräftigen Lebens. Ein Mensch, dessen Mus-
kein schlaff und mit überflüssigem Fett bedeckt
sind, ist nur ein halber Mensch; er wird nie
zum vollen Genuß des Lehens kommen.

Wer aber hat heute noch die Zeit, täglich 2
Stunden Sport oder Körperübungen zu treiben?
Niemand — Aber 10 Minuten des Morgens oder
Abends hat auch der Beschäftigte für die Ge-
sunderhaltung seines Körpers übrig. Und diese
10 Minuten linde Massage mit dem natürlich
wirkenden „Punkt-Roller" ersetzen vollkommen
2 Stunden Sport und Körperübung.

Der Facharzt Dr. med. Wielter, der die Wir-
kung des „Punkt-Rollers" bei zahlreichen Pa-
tienten erprobt hat, schreibt: „Der „Punkt-
Roller" mit seinen zahlreichen Kautschuk-
Saugnäpfchen regt den träge gewordenen Blut-
kreislauf zu neuer, vermehrter Tätigkeit an,
Das abgelagerte Fett wird resorbiert. Die Pa«
iienten verlieren in verhältnismäßig kürzester
Zeit ihre unerwünschten Fettdepots. Es wird
also das Auftreten unangenehmer, ja gefähr-
lieber Komplikationen verhindert: Fettherz,
allgemeine Herzschwäche usw. Bei Patienten,
die aus Bequemlichkeit, Scham, Gelegenheits-
mangel oder sonstigen Gründen gymnastische
Uebungen oder Sport nicht treiben können, ist
der „Punkt-Roller" um so mehr zu empfehlen,

als 10 Minuten Selbstmassage mit dem Apparat
2 Stunden sportliche Betätigung voll und ganz
ersetzen. Dadurch spart der Vielbeschäftigte
Zeit und gibt doch seinem Körper, was dieser
mit gutem Recht beanspruchen kann. Mens
sana in corpore sano. Dr. med. W.

Der „Punkt-Roller" belebt den ermüdeten
Blutkreislauf und den so überaus wichtigen
Stoffwechsel. In jedes Körperwinkelchen wird
das Blut gesaugt und schwemmt so Krankheits-
keime, Zerfallsprodukte und Fett, die ein träger
Blutkreislauf nicht mehr mit sich fortnehmen
kann, aus dem Körper durch Niere und Darin
hinaus. Und das alles nur durch 10 Minuten
tägliche Massage mit dem „Punkt-Roller". Diese
10 Minuten haben Sie sicher Uhrig, wenn es gilt,
Ihren Körper mit neuer Lebenskraft und Ener-
gie zu erfüllen, und die einmalige Ausgabe wird
gegenüber dem Zuwachs an Lehensfreude auch
kein Hindernis für Sie sein.

Besorgen Sie sich den Apparat sofort und
achten Sie auf das Wort „Punkt-Roller" und
auf die Schutzmarke „Punkt auf der Stirn",
da Fälschungen im Handel. Patentiert in den
meisten Staaten. Preis des „Punkt-Rollers" für
die Schweiz: Fr. 18.— und Fr. 23.— (stärkere
Wirkung). Der „Punkt-Roller" ist in allen ein-
schlägigen Geschäften zu haben. Generaldepot
für d. Schweiz: J, Möschinger, Basel 12a,Spalen-
berg 6. Fabrik orthopädischer Apparate L. M.
Baginski, G.m.b.H., Berlin-Pankow, Hidden-
seestraße 10. Verlangen Sie ärztliche Literatur.

10 STÜCK SO CTS.

Günstige Durchfuhrung von Aufträgen
auf der Pariser Börse

Gut eingeführte Vertreter werden gesucht

In Drogen- und

Schreibwaren-

Handlungen

schon für 20 Cts.

die Tube zu

haben.
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